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  Märchen-
� Lesebibliotheken
Die Mutabor Märchenstiftung ist eine gemeinnützige arbei­
tende Stiftung, die sich mit verschiedenen Projekten für den 
Erhalt der Märchen- und Erzählkultur in der Schweiz ein­
setzt. Ein Projekt ist der Erhalt und die Förderung der rei­
chen Buchkultur rund um die Sagen und Märchen der Welt. 
In den Märchen-Lesebibliotheken werden diese Bücher­
schätze wieder zugänglich gemacht. Über 7000 Bücher sind 
mittlerweile in einer digitalen Datenbank erfasst und stehen 
an unterschiedlichen Standorten zur Verfügung. 

Märchenhafte Orte
Die Märchen-Lesebibliotheken werden von engagierten  
Erzählenden ins Leben gerufen und liebevoll betreut. Sie 
sind Treffpunkte für Märchenfreunde und -freundinnen 
zum fachlichen Austausch oder zum Märchenhören. 

Entdeckungsreise in die Welt der



Vielseitiger Besuch
In den Märchen-Lesebibliotheken lässt sich die Fülle der 
Märchenliteratur entdecken und man kann in die Welt der 
Erzählenden eintauchen. Jede Bibliothek ist einzigartig und 
geprägt von den Märchenerzählenden, die die Bücher zur 
Verfügung stellen. Jeder Ort bietet unterschiedliche Mög­
lichkeiten. Bei einigen gibt es eine eigene Märchenbühne, 
bei anderen Gästezimmer, bei den nächsten Bastelmöglich­
keiten oder eine Schlossbesichtigung. Die öffentlichen Bib­
liotheken sind in eigenen Räumen untergebracht, die auf 
Anfrage, oder bei der Durchführung von Erzählanlässen, 
geöffnet sind. 

Märchentitel finden
Dank der Erfassung der Buchtitel und der Inhaltsverzeich­
nisse kann gezielt nach einzelnen Märchen gesucht werden.
Mit der Titel-Suche auf der Homepage der Mutabor Mär­
chenstiftung erhalten Sie zudem einen schnellen Überblick, 
welche Bücher an welchem Standort zur Verfügung stehen. 
Die kleinste Bibliothek umfasst sechshundert Buchtitel, die 
grösste weit über dreitausend. 

Schätze entdecken
Wer eine Märchen-Lesebibliothek betritt, staunt über die 
Vielfalt der Märchen, Sagen, Legenden und Fabeln, die aus 
aller Welt zusammengetragen wurden. Als Lesebibliotheken 
sind es Orte, wo man verweilt und sich Zeit nimmt, um in 
Ruhe zu lesen. Die Bücher verbleiben in der jeweiligen Bib­
liothek. Jede öffentliche Bibliothek verfügt über einen Wan­
dervorschlag, der mit einem Besuch verbunden werden kann. 
Von der Schlosswanderung bis zum Räuberrundweg ist für 
alle etwas dabei.

Öffentliche Märchen-Lesebibliotheke
Im ersten Teil stellen wir die öffentlichen Standorte vor und 
laden Sie zu einer Entdeckung ein. Im zweiten Teil finden Sie 
die privaten Märchen-Lesebibliotheken, die für Besuche zur 
Verfügung stehen.



       Baselland

Märchen-Lesebibliothek Baselland 
Obere Mühle Oltingen
Ines Henner und Thekla Michel
Schafmattstrasse 71
4494 Oltingen
076 430 70 09
baselland@lesebibliothek.ch

Öffentliche Märchen-Lesebibliothek

Die Märchen-Lesebibliothek Baselland befindet sich in der 
denkmalgeschützten Mühle im malerischen Oltingen. 1281 
wurde die Mühle erstmals in den Dokumenten erwähnt. 
Heute ist sie im Besitz der Genossenschaft Obere Mühle Ol­
tingen und beherbergt neben der Märchen-Lesebibliothek 
ein B&B, eine Töpferei, eine Polsterei und weitere Räumlich­
keiten. Umgeben ist die Mühle von einem lauschigen Gar­
ten mit verwunschenen Sitzplätzen und dem Rauschen des 
Mühlebächleins. Die Märchenerzählerin Ines Henner steht 
für Fragen zur Verfügung.



Die Erdwybli im Marmilchloch
Sage aus der Region: Die Erdwybli im Marmilchloch
Bei der Thürner Fluh gibt es eine Höhle. Sie ist bekannt als 
Erdwybli- oder Marmilchloch. Früher wohnten dort kleine,  
freundliche Erdwybli, Es heisst, dass sie mehrere Räume hat-
ten im Fels und einen geheimen Gang, der bis nach Gelter-
kinden führte. Aber kein Mensch hat den Gang jemals ge-
funden. Oft kamen sie von der Fluh herunter und halfen den 
Menschen bei der Arbeit. Das Seltsame aber war, dass sie ihre 
Füsse versteckten. Sie trugen so lange Röcke, dass die Füsse 
darunter verborgen waren. Einmal halfen sie bei der Mülle-
rin in Gelterkinden. Diese war gar neugierig und hätte gerne 
gewusst, warum die Erdwybli ihre Füsse nie zeigten. Einmal 
streute sie deshalb Mehl auf die Treppe bei der Mühle. Kaum 
waren die Erdwybli darüber gelaufen, ging die Müllerin hin, 
und was sah sie? Überall kleine Fussabdrücke, aber nicht etwa 
menschliche Füsse, nein, die Erdwybli hatten Entenfüsse. Die 
kleinen Erdwybli aber hatten gemerkt, dass die Müllerin sie 
überlistet hatte. Von dem Tag an kamen sie nicht mehr und es 
heisst, sie wären in eine andere Gegend gezogen.
Fassung D. Jaenike, nach: G. Müller, P. Suter, Sagen aus Baselland, Liestal 1938

Rundwanderung
Oltingen lädt zu vielen Wanderungen ein. Empfehlens-
wert ist zum Beispiel der Erlebnispfad Passepartout. Hier 
vorgeschlagen ist ein Teil des Erlebnispfades als über-
schaubare Rundwanderung. Wer möchte, macht einen 
Abstecher zur Burgruine Alt Kienberg. Durch das Dorf 
Anwil führt der Weg am Bächlein Ergolz durch das Natur-
schutzgebiet Tal nach Oltingen zurück.
Dauer: ca. 1.30 Std.

Öffentliche Märchen-Lesebibliothek



       Berner Jura

Märchen-Lesebibliothek Berner Jura
Andreas Vettiger 
Grand Rue 70
2608 Courtelary

032 944 22 43
bernerjura@lesebibliothek.ch

Öffentliche Märchen-Lesebibliothek

Im malerischen Berner Jura gelegen, findet sich das Mär­
chenhaus von Andreas Vettiger mit dem Theater «Le Toit 
des Saltimbanques» – dem Dach der Gaukler. Selber Erzäh­
ler, Gaukler, Musiker und vieles mehr, hat er in seinem Haus 
eine Märchen-Lesebibliothek eingerichtet. Die Sammlung 
umfasst rund 2000 Titel, darunter auch französischsprachi­
ge Bücher. Wer längere Zeit in der Märchen-Lesebibliothek 
bleiben möchte, kann das Angebot mit Bed & Breakfast nut­
zen, im Zirkuswagen übernachten oder eine Veranstaltung 
im hauseigenen Theater besuchen.



Le Lutin du Mont-Soleil
Jadis, la forêt vierge étendait à l‘infini son manteau vert sur 
les Monts Jura. Elle était puissante cette forêt et remplie de 
mystère. Du fond des étroites vallées, les sapins géants mon-
taient en rangs serrés à l‘assaut des collines, se pressant des 
flancs au sommet et ne laissant que peu de place à la lumière. 
Ces épais bois servaient de refuge à une multitude de bêtes 
sauvages, heureuses parce que nul être humain ne troublait 
leur demeure. Il existait ça et là pour l‘agrément des hôtes, 
une bienfaisante clairière ensoleillée, un bout de pré rempli 
d‘herbe tendre et semé de fleurs parfumées, des petits lacs et 
étangs avec l‘eau fraîche qui étanche la soif et offre en même 
temps le divertissement de la natation discrète ...
Lesen Sie das ganze Märchen (auch auf Deutsch) in der Märchen-Lesebibliothek

Wanderung zur Source de la Dou
Der erste Teil der Wanderung führt durch die historischen 
Teile von Courtelary und Cormoret, vorbei an den ältesten 
Häusern der Region. Nach einer kleinen Steigung gelangt 
man in den typischen Jurawald, welcher immer dichter 
wird und zur Quelle führt. Die letzten 100 Meter folgt 
man einem kleinen Trampelpfad und steht dann an der 
Stelle, wo der ganze Bach mit Tosen und Rauschen aus 
dem Berg strömt. Die Quelle befindet sich in einem klei-
nen ruhigen Tal und strahlt eine kraftvolle und mystische 
Stimmung aus. Für den Rückweg gibt es verschieden lan-
ge Varianten. Weitere Märchenwanderungen führen zum 
«Eisloch», auf den Mont-Soleil oder durch die sagenumwo-
bene Combe Grède zum «Chasseur du Chasseral».
Dauer: ca. 2 Std.

Öffentliche Märchen-Lesebibliothek



Märchen-Lesebibliothek Emmental
Hotel Appenberg
Familie Mosimann 
3532 Zäziwil
031 790 40 40
emmental@lesebibliothek.ch

       Emmental
Nahe beim Dorf Zäziwil liegt das Hotel Appenberg mit sei­
nen zwölf historischen Häusern. Mehr als 600 Bücher stehen 
in der Galerie oberhalb der Rezeption zur Verfügung. Hier 
kann man es sich gemütlich machen, in den Büchern stö­
bern und in Märchen schwelgen. Geführt wird die Märchen- 
Lesebibliothek von der Mutabor Schule für Märchen und  
Erzählkultur. Erzählende gehen hier ein und aus und suchen 
nach den Geschichten vergangener Zeiten. Die Märchen-
Lesebibliothek steht allen Gästen zur Verfügung, ob als Semi­
nar- oder Hotelgast, oder für Tagesbesucher, die den Ausflug 
vielleicht mit einer Wanderung verbinden. 

Öffentliche Märchen-Lesebibliothek



Die Käseprobe
Ein junger Hirt bekam Lust zu heiraten. Nun kannte er drei 
Schwestern, die waren alle gleich schön und waren ihm auch 
alle gleich gewogen, so dass er nicht mit sich einig werden 
konnte, welche unter ihnen er zu seiner Braut erwählen soll-
te. Das bemerkte seine Mutter. «Soll ich dir gut zu Rat sein», 
sagte sie zu ihm, «so lade alle drei Schwestern miteinander 
zu dir und stelle ihnen Käse auf und gib acht, wie sie damit 
umgehen.» Der Sohn folgte diesem Rat; lud die Frauen ein 
und setzte ihnen den Käse vor. Da verschlang die erste gie-
rig ihr Stück samt der Rinde. Die zweite schnitt die Rinde 
so dick ab, dass sie noch viel Gutes mit wegwarf. Die dritte 
aber schälte die Rinde sauber, grad wie sich‘s gehört. Und als 
der Hirt dies seiner Mutter erzählte, da sagte sie: «Die dritte 
nimm, sie wird dir Glück bringen.» Das tat er, und es hat ihn 
sein Lebtag nie gereut.
Nach: O. Sutermeister, Kinder- und Hausmärchen der Schweiz, 1869

Drei Emmentaler Rundwanderungen
Je nach Lust, Zeit und Kondition kann die Wanderung 
erweitert oder verkürzt werden. Sie beginnt jeweils beim 
Hotel Appenberg und führt in der langen Version Rich-
tung Sangbode, Kornberg bis zum Tanzplatz. Von dort 
aus Richtung Schwändlehubel wieder zurück zum Appen-
berg. Die kürzeste Wanderung führt zum Aussichtspunkt 
am Waldrand und durch Oberhünigen wieder zurück zum 
Hotel. Wer den Appenberger Käse oder das Appenberger 
Mutschli versuchen möchte, kehrt am besten im Huus-
lädeli vom Hotel ein oder gönnt sich eine Käseplatte im 
Restaurant.
Dauer: 1 Std. / 1.30 Std. /2.15 Std.



Märchen-Lesebibliothek Luzern
Dunjascha Schweizer
Steinenstraße 2
6004 Luzern

079 266 69 58
luzern@lesebibliothek.ch

Die Erzählerin und Figurenspielerin Dunjascha hat in ih­
rem Märchentheater «Spektakulum» eine Märchen-Lese­
bibliothek eingerichtet. In der märchenhaften Atmosphäre 
kann man in der Märchenliteratur schmökern, neue und 
alte Bücherschätze entdecken und die Vielfalt der Märchen 
aus aller Welt geniessen. Im «Spektakulum» finden regel­
mässig Märchenanlässe und Figurentheater statt, so dass 
über das ganze Jahr Gelegenheiten entstehen, um in die 
Märchenwelt einzutauchen und Geschichten aus aller Welt 
kennen zu lernen.

       Luzern
Öffentliche Märchen-Lesebibliothek



Der Drachenstein
Es war ein heisser Sommertag, als ein Bauer in der Nähe von 
Rothenburg auf seinem Feld arbeitete. Da sah er auf einmal 
einen feurigen Drachen vom Rigi zum Pilatus fliegen, der 
während dem Flug etwas fallen liess. Als der Bauer sich von 
seinem Schrecken erholt hatte, ging er hin, um zu sehen, was 
das wohl gewesen sei. Da fand er in einer Menge Blut einen 
vielfarbigen Stein, den man noch heute zu Luzern bewahrt 
und der ein kräftig Heilmittel gegen pestartige Krankheiten 
ist. Dass sich dies oft bewährt hat, davon zeugen die Stadt
bücher, worin man es beschrieben findet.
Der Drachenstein kann tatsächlich bis heute besichtigt wer-
den und zwar im Natur-Museum Luzern. Dort wurde auch 
durch Fachleute bestätigt, dass er kein Meteorit ist, sondern 
aus gebranntem Ton besteht. Wie er entstanden ist, bleibt bis 
heute ein Rätsel, und es ist bis heute nicht ausgeschlossen, 
dass an der Sage vom Drachenstein etwas Wahres ist. 
Nach: Der Drachenstein zu Luzern, in: C. Kohlrusch, Schweizerisches Sagenbuch,  
Leipzig 1854.

Wanderung mit Drachenflug
Mit dem Bus geht es zu den Pilatus Bahnen und dort bis 
zur Bergstation Fräkmüntegg. Von dort aus kann man mit 
dem besonderen «Drachenflug» bis zur Station Pilatus-
Kulm fliegen. Anschliessend wandert man gemütlich dem 
Blumenpfad entlang bis zum Tomlishorn.
Dauer: ca. 1 Std.



Märchen-Lesebibliothek Schaffhauserland
Annette Gallmann
Haus zum Schnecken
Dorfstrasse 39
8218 Osterfingen
079 637 23 13
schaffhauserland@lesebibliothek.ch

In der Nähe von Schaffhausen, in Osterfingen, wartet das 
1564 erbaute Schneckenhaus auf Märchenfreudige. Vieles im 
Haus erinnert an alte Zeiten, als die Märchen noch erzählt 
wurden. Die Erzählerin Annette Gallmann öffnet ihre Mär­
chenbibliothek für Interessierte. Der Besuch kann mit einer 
Wanderung durch die nahen Rebberge und dem sehenswer­
ten Gartenpfad im Ort verbunden werden. Unter dem Motto 
«Märchenschmaus im Schneckenhaus» kann auf Wunsch ein 
Märchendessert bestellt werden, so dass der Besuch in der 
Lesebibliothek unvergesslich bleibt.

      Schaffhauserland
Öffentliche Märchen-Lesebibliothek



Die Sage vom Nüniglöcklein
Damals in der Zeit, da so viele Ritter ins Heilige Land zogen, 
war auch einer aus der Burg, an deren Stelle jetzt der Munot 
steht. Schon seit Jahren war er fort und seine treue Frau war-
tete vergeblich auf eine Nachricht von ihm. Aber er hatte sie 
nicht vergessen, war sogar schon auf dem Heimweg, doch der 
wilde Wald trennte ihn noch von seiner heimatlichen Burg, 
wo er sich auf das Wiederzusehen freute. Es war Nacht, voller 
Vorfreude ritt er mutig in den Wald hinein. In diesem Augen
blick brach ein Gewitter los, der Bach schwoll an und der 
Ritter stürzte mit seinen Begleitern in die wilden Fluten und 
fand den Tod. Nur einer konnte sich retten. Er berichtete im 
Morgengrauen vom Tod ihres Gemahls. Mit grossem Schmerz 
nahm sie den Verlust hin. Doch damit von nun an die Men-
schen in der Wildnis den Weg besser nach Hause fänden, stif-
tete sie ein silbernes Glöcklein, das alle Nacht um die Stunde, 
da ihr Mann gestorben, läuten sollte. Darum wird noch jeden 
Abend um neun Uhr das Glöcklein auf dem Munot geläutet, 
und sein Ton tröstet jene, die ihre Liebsten verloren haben.
Nach: R. Frauenfelder, Sagen und Legenden aus dem Kanton Schaffhausen,  
Schaffhausen 1933.

Wanderung auf dem Räuberweg
Dort, wo früher Raubritter gehaust haben, kann man 
heute gemütlich wandern. Der Weg führt in einer leich-
ten Rundwanderung auf den Rossberg, zur Ruine Rad
egg und wieder zurück nach Osterfingen. Den Räuberweg 
kann man auch als Schnitzeljagd buchen. Fragen Sie in 
der Bibliothek nach Informationen. 
Dauer: 4 Std



Märchen-Lesebibliothek Thunersee
Schloss Hünegg
Therese Linder
Staatsstrasse 52
3652 Hilterfingen 
079 719 73 43
thunersee@lesebibliothek.ch

Eine einmalige Märchen-Lesebibliothek wurde im Kinder­
chalet beim Schloss Hünegg eingerichtet. Das prächtige 
Schloss am Thunersee bildet mit Museum und Schlosspark 
von Frühling bis Herbst eine märchenhafte Kulisse. Die 
Märchen-Lesebibliothek wird von der Erzählerin Therese 
Linder betreut. Mit Kinderanlässen, Märchenerzählen und 
Schlossbesichtigung bietet die Märchen-Lesebibliothek ein 
reizvolles Programm für Gross und Klein. Für den kleinen 
Hunger zwischendurch bietet sich das Schlosscafé an (Mai 
bis Oktober).

        Thunersee
Öffentliche Märchen-Lesebibliothek



Jakob Kuhschwanz
Auf der Alp Trichelegg, zwischen Grindelwald und dem 
Oberhasli-Tal, lebte einst ein junger Mann, der jahrein, jahr-
aus die Kühe hütete und deshalb Hans Kuhschwanz gerufen 
wurde. Er war arm und litt darunter, dass er nicht genug 
Geld besass, um sein erwähltes Mädchen heiraten zu kön-
nen. Eines Nachts, als er in seinem Heubett lag und noch 
lange über seine Armut nachgedacht hatte und unter Sorgen 
eingeschlafen war, träumte er einen besonderen Traum. Im 
Traum sah er eine Brücke in Thun und einen Mann, der ihm 
etwas mitteilte, was ihm sein Leben lang zu Glück und Wohl-
stand verhelfen würde ...
Lesen Sie das ganze Märchen in der Märchen-Lesebibliothek Schloss Hünegg.

Schlosswanderung
Vom Bahnhof Thun Richtung Fluss-Schleuse der Aare 
entlang wandern. Der Uferweg führt bis zur Schiffländte in 
Hünibach. Hier rechts halten (ca. 500 m) bis zum Eingang 
in den Schloss Park. Neben der Märchen-Lesebibliothek 
lohnt sich eine Schlossbesichtigung und ein Besuch im 
Schlosscafé. Der Wanderweg führt durch den Schloss-
park weiter bis nach Hilterfingen und Oberhofen (30 Min. 
von Schloss Oberhofen aus). Von da aus führt der Bus 
zurück nach Thun. Wer noch nicht genug hat, nimmt das 
Schiff zum Schloss Spiez und reist von dort mit Schiff 
oder Bahn zurück Richtung Thun, wo auch noch Schloss 
Schadau und Schloss Thun besichtigt werden können.
Dauer: 1 Std. 10 Min. , zuzüglich Schlossbesichtigungen



Märchen-Mobiliothek
Andreas Vettiger
Grand Rue 70 
2608 Courtelary

032 944 22 43
mobiliothek@lesebibliothek.ch

Der Märchenwagen ist in der ganzen Schweiz unterwegs. Im 
Inneren ist Platz für die Erzählenden und rund dreissig Zu­
hörende. Wenn nicht gerade Märchen erzählt werden, kann 
man in der Märchen-Lesebibliothek schmökern, lang ver­
gessenen Kindheitsbüchern begegnen oder noch nie gehör­
te Märchen entdecken. Der Erzähler und Gaukler Andreas 
Vettiger betreut den Märchenwagen neben seiner grossen 
Märchen-Lesebibliothek. Die fahrende Bibliothek begleitet 
ihn bei Auftritten, bei Reisen zu Schulen, Veranstaltungen 
und Festivals. Ruht sich der Wagen aus, steht er in Courtela­
ry im Berner Jura. 

        Mobiliothek
Öffentliche Märchen-Lesebibliothek



Das Patengeschenk
Es lebten einst ein Bauer und seine Frau, die waren mit einem 
Zwerg gut befreundet. Als ihr jüngstes Kind geboren wurde, 
baten sie ihn, dem Kind Pate zu sein. Der Zwerg freute sich 
sehr, bedauerte aber, kein richtiges Geschenk für sein Pa-
tenkind zu haben. Er zog aber aus seinem Mäntelchen eine 
Wurzel heraus und gab sie der Bauersfrau mit den Worten: 
«Nehmt diese Wurzel als Geschenk, vielleicht seid ihr mal froh 
darum. Wenn ihr einmal eine schlechte Ernte habt, so dass ihr 
über den Winter hungern müsstet, so schneidet die Wurzel in 
Stücke, und jeder in der Familie soll ein Stück davon essen. 
Dann gebt ihr dem Vieh genügend Futter, und danach müsst 
ihr euch im Heustock ein Loch graben. Dort legt euch hin-
ein und deckt euch gut zu!»  Die Frau dankte für die Wurzel, 
dachte aber bei sich: «So einen seltsamen Rat habe ich noch 
nie gehört.» Jahre später jedoch gab es eine schlechte Ernte, 
und noch bevor der Winter begonnen hatte, gab es kaum noch 
etwas zu essen für die Familie. Da tat die Bäuerin alles, wie es 
der Zwerg geraten hatte, und nachdem jeder ein Stück von der 
Wurzel gegessen hatte, legte sich die Familie in den Heustock, 
deckte sich gut zu und schlief ein. Und stellt euch vor: Als sie 
erwachten, war es Frühling, die Blumen fingen an zu blühen, 
und Menschen und Tiere hatten den schlimmen Winter gut 
überstanden.
Nach: J. Jegerlehner, Sagen und Märchen aus dem Oberwallis, Basel 1913



Wer selbst erzählt, ist immer auf der Suche nach Märchen aus 
aller Welt und fasziniert von der Vielfalt der Märchenlitera­
tur. So kommen immer wieder eindrückliche Sammlungen 
zustande, die von den Märchenerzählenden für Besuchende 
zugänglich gemacht werden.

Eine private Märchenbibliothek besuchen
Die privaten Märchen-Lesebibliotheken sind in einem sepa­
rat eingerichteten Raum im Wohnhaus untergebracht. Zum 
Teil finden dort auch Treffen von Märchenerzählenden statt, 
manchmal sogar kleine Anlässe oder eine «Märchen-Stubete». 
Wie bei den öffentlichen Märchen-Lesebibliotheken, können 
die märchenhaften Leseräume auf Anfrage besucht werden, 
um in Ruhe in den Büchern zu schmökern. Auch die Bücher 
der privaten Märchen-Lesebibliotheken sind erfasst, und man 
kann auf einen Blick sehen, welche Schätze am jeweiligen 
Standort zu finden sind.

           Erzählenden
Eintauchen in die Märchenwelt der



Am Literaturschatz teilhaben
Die Freude an den literarischen Schätzen der Märchen ist 
bei den Betreiberinnen und Betreibern einer Märchen-Lese­
bibliothek gross. Mit viel Engagement stellen die Erzählen­
den ihre Bücher und Räumlichkeiten im eigenen Haus für 
Interessierte zur Verfügung und lassen sie an den Märchen­
schätzen teilhaben. Ob für eine private Recherche, eine Dip­
lomarbeit oder einen journalistischen Beitrag – auf Anfrage 
öffnen die privaten Märchen-Lesebibliotheken für Sie ihre 
Türen. 

Zeit für Begegnungen
Neben dem grossen Angebot an mindestens 500 Märchen­
büchern mit Sammlungen, Fachliteratur und Bildbänden, ist 
der Austausch mit einer Fachperson zum Thema Märchen 
unschätzbar wichtig. Man kann Fragen stellen, Hinweise er­
halten und die Fülle der Märchenliteratur besser einschätzen 
und vor allem fündig werden im grossen Bücherschatz. 
Alle Bibliotheken, sowohl die privaten wie die öffentlichen 
werden ehrenamtlich betrieben. Umso wichtiger ist ein ge­
genseitiger Wissensaustausch. Sollte der Weg etwas weiter 
sein, so lohnt es sich sicher, etwas Zeit für Gespräche oder 
das persönliche Schmökern einzuplanen.

Inspirationen
Jede private Märchen-Lesebibliothek ist einzigartig und ge­
prägt von den Erzählenden, die die Bücher zur Verfügung 
stellen. Neben wichtigen Informationen oder Märchentexten, 
die aus den Büchern entnommen werden können, spielt die 
Inspiration für Märchenanlässe, Umsetzung im Bildungs- 
oder Kunstbereich eine wichtige Rolle. Denn das Ziel aller 
Märchen-Lesebibliotheken ist die Integration der alten Mär­
chen und der Erzählkultur in den Alltag der Menschen von 
heute.

Herzlich Willkommen!



Märchen-Lesebibliothek Aarau
Evelin Amsler
Maiackerweg 2
5042 Hirschthal

062 721 80 40
aarau@lesebibliothek.ch

Nicht weit von Aarau, in Hirschthal, steht das Haus der 
Erzählerin Evelin Amsler. Dort hat sie ihre Märchen-Lese­
bibliothek eingerichtet. Als kreative Geschichtenfrau hat sie 
den Raum mit viel Liebe zum Detail gestaltet und bietet dort 
auch Kurse passend zum Thema an. Ob Märchen hören, 
kreative Dinge herstellen, zusammensein und fachsimpeln –  
in der ständig wachsenden Zahl an Märchenbüchern gibt es 
immer etwas zu entdecken. Für Interessierte stehen Wan­
dervorschläge zur Verfügung mit Sagen aus der Region.

        Aarau
Private Märchen-Lesebibliothek



Märchen-Lesebibliothek Bodensee
Carola Schaad Naber
Meieboolweg 2
8598 Bottighofen

071 6881304
bodensee@lesebibliothek.ch

        Bodensee
Private Märchen-Lesebibliothek

In Bottighofen, unweit der Stadt Konstanz, hat Carola Schaad- 
Naber eine Märchen-Lesebibliothek eingerichtet. Im gemüt­
lichen Bücherkeller laden zahlreiche Märchenbücher, dar­
unter auch viele englischsprachige, zum Schmökern und 
Forschen ein. In der Märchen-Lesebibliothek Bodensee 
finden für Interessierte auch Märchentreffen und kleine 
Erzählanlässe statt. Wer längere Zeit bleiben möchte, kann 
sich wandernd auf Entdeckungsreise entlang des Bodensees 
machen.



Märchen-Lesebibliothek Zürcher Oberland
Elisabeth Erb
Böschacherstrasse 72
8624 Grüt

079 794 72 92
zuercheroberland@lesebibliothek.ch

Grüt ist keine Stadt, das Haus kein Schloss, und doch ist die 
Märchen-Lesebibliothek von Elisabeth Erb mehr als sehens­
würdig: Die Märchenerzählerin ist nämlich leidenschaftli­
che Sammlerin von Märchenbüchern. Ihre gut sortierte Bib­
liothek enthält über 3000 Märchenbücher. Ein Glück für alle 
Märchenfreunde, dass diese Bibliothek zugänglich ist und 
damit Schätze entdeckt werden können, die in kaum einer 
Bibliothek vorhanden sind. 

Zürcher Oberland
Private Märchen-Lesebibliothek



Märchen-Lesebibliothek Glarnerland
Sandra Lidwina Tuena
Oberdorf 20
8752 Näfels

078 657 45 82
glarnerland@lesebibliothek.ch 

Die Märchenerzählerin Sandra Lidwina Tuena öffnet die Tü­
ren zu ihrer Märchen-Lesebibliothek in Näfels im Glarner­
land. Eine schöne Auswahl an rund 600 Märchenbüchern 
steht für Gross und Klein bereit zum Schmökern und Lesen. 
Sandra Lidwina Tuena hat die Bibliothek generationenüber­
greifend eingerichtet, so dass man auch Märchen hören oder 
beim Märchenspielen verweilen kann. Für Interessierte fin­
den Märchentreffen und kleine Erzählanlässe statt. 

       Glarnerland
Private Märchen-Lesebibliothek
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www.maerchenstiftung.ch

  Schweizer
        Märchenschatz
Die sagenhafte Schweiz entdecken
Der Schweizer Märchenschatz ist in den letzten Jahrzehn­
ten fast vergessen gegangen. Wer erinnert sich noch an das 
Schweizer Rumpelstilzlchen, den «Hans-Öfeli-Chächeli»? In 
den Märchen-Lesebibliotheken kann man in Märchen- und 
Sagenbüchern stöbern und den Schweizer Märchenschatz 
neu entdecken.Ergänzend dazu hat die Mutabor Märchen- 
stiftung die Datenbank «Schweizer Märchenschatz» aufge- 
baut. Sie enthält eine Vielfalt an überlieferten Märchen,  
Sagen und Legenden aus den unterschiedlichen Regionen 
der Schweiz. Die ursprünglichen Sammlungen, wie die Kin­
der- und Hausmärchen der Schweiz von Otto Sutermeister 
und viele weitere Kostbarkeiten, können in den Märchen- 
Lesebibliotheken im Original gelesen werden. In einer Mär­
chen-Lesebibliothek lässt sich nicht nur in Märchenschätzen 
stöbern, es ist auch ein idealer Ausgangspunkt für Märchen­
wanderungen. Die regionalen Wandervorschläge bieten Ih­
nen einen Einblick in die sagenhafte Landschaft der jewei­
ligen Orte. Freuen Sie sich auf märchenhafte Begegnungen 
und entdecken Sie den Schweizer Märchenschatz!


